
Bei der 3. Auflage des Wasserstadt Triathlons
am 07.06.09 gab es gleich mehrere Premieren
zu feiern. Zum Einen wurde erstmals eine Iron-
man-Distanz in Hannover/Limmer ausgetragen
und zum Anderen waren gleich drei Langdi-
stanz-Novizen aus dem Burgdorfer Umkreis mit
Namen Andre Schönemeier, Kai und Tim Biel-
mann am Start. Von den 56 angemeldeten Tri-
athleten machten sich aber nur 40 Athleten um
6:15 Uhr bei ca. 17 Grad C Wassertemperatur
und leichtem Regen im Stichkanal zu Limmer
auf, um 2 Runden a 1,9 km zu absolvieren.
Anschließend wurde der Radkurs mit insgesamt
390 Höhenmeter, der über Ahlem hinaus in das
Calenberger Land führte, sechsmal á 30 km bei
immernoch leichtem Regenfall und einer
Außentemperatur von ca. 8 Grad (gefühlt aber
um einiges kälter) bewältigt. Aufgrund der sehr
schwierigen Wetterlage wurde den Athleten auf
der Radstrecke einiges abverlangt. Viele Triath-

leten fielen
den schwe-
ren Witte-
rungsbedin-
gungen zum
Opfer und
mussten
das Rennen
schon relativ
frühzeitig
beenden.

Nachdem die Athleten meist völlig ausgekühlt
das Rad in der Wechselzone abstellten, ging es
auf die Laufstrecke. Der Kurs führte durch Lim-
mer in Richtung Linden, um die Herrenhäuser
Gärten, an der Wasserkunst vorbei und wieder
zurück zur Schleuse Lindener Hafen und war
leicht wellig. Der Parcours musste 4 mal absol-
viert werden. Dem Zeitlimit von 14:45 Std. fiel
jedoch keiner zum Opfer. 33 Athleten, darunter
auch eine Triathletin, beendeten die erste Aufla-
ge jener Langdistanz erfolgreich. Der Sieger
Horst Wittmershaus finishte aufgrund der
schwierigen Rahmenbedingungen in guten

9:02:43 Std. Ebenfalls mit sehr guten Leistun-
gen finishten Tim Bielmann, als erster der drei
Lokalmatadoren, in 11:09:35 Std., auf Platz 10,
kurz danach Andre Schönemeier in 11:22:22
Std. (Platz 14) und Kai Bielmann in 11:30:19
(Platz 19) die Ironman-Distanz. Für Kai und Tim
war es eine überaus gelungene Vorbereitung
auf ihren Saisonhöhepunkt, dem sehr an-
spruchsvollen Ostseeman am 02.08.09 in
Glücksburg.
Weitere Berichte der Triathleten Seiten 11-15

Tim und Kai Bielmann beim 3.Wasserstadt-Triathlon 2009 (Ironman-Distanz: 3,8km-180km-42,195km)

Erste Langdistanz bei der Hannover-Premiere

Kai und Tim im Ziel nach ihrer ersten
Langdistanz in Hannover-Limmer
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Auflösung aus HK 120: 
Die Steinskulpturen stehen auf dem Hof

bei Otto Raguse, 

Wo steht dieser  Elefant, 
auf dem Burgdorf und andere 

niedersächsische Städte 
stehen?

Ein Tipp: Er steht nicht in Otze
oder näherer Umgebung

Förderkreis Fußball
Hallo Fußballfreunde!!!
Der SV Hertha Otze benötigt zur 

langfristigen Erhaltung und attraktiven
Gestaltung der Fußballabteilung

SSSSiiiieeee    ////     DDDDiiiicccchhhh    aaaallllssss    SSSSppppoooonnnnssssoooorrrr !!!!
Die Höhe der Zuwendung kann 

individuell gestaltet werden
(einmalig, monatlich oder jährlich).

Auskunft, über das Wie und Warum 
geben gern die Verantwortlichen 

- der Fußballabteilung
- des geschäftsführenden Vorstandes.

SV Hertha Otze, Der Vorstand

HH KKEEEERRRRTTTTHHHHAAAA
eeeeiiiimmmmaaaatttt

uurriieerr
uunnddee
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08./09.08.2009
I 15:00 Otze – FC Lehrte II So.
AH 16:00 FC Burgdorf - Otze Sa.
C-Jun. 13:00 Otze/Sorg. – Velber/H. Sa.Pokal

12./14.08.2009
AH 19:00 Otze – Bolzum/Wehmingen Fr.
Ü50 18:30 SC Wedemark - Otze/RSE Mi.

14./15./16.08.2009
I 15:00 TSV Isernhagen – Otze So.
II 13:00 TSV Engensen II – Otze So.
Da 11:00 Otze/Sorgensen – MTV Ilten II So.
B-Jun. 11:00 SC Uetze – Otze/Sorgensen Sa.
C-Jun. 16:15 Otze/Sorg. – Velber/Harenb. Sa.
D-Jun. 16:30 Otze/Sorg. – MTV Ilten Fr.

21./22./23.08.2009
I 15:00 Otze – TUS Altwarmbüchen II So.
II 13:00 Otze – MTV Ilten IV So.
AH 10:30 TSG Ahlten - Otze So.
Ü50 16:00 Otze/RSE – DJK Langenh. Sa.
Da 10:30 Immensen - Otze/Sorgensen So.
B-Jun. 17:30 Otze/Sorgensen – Haimar/D. Fr.
C-Jun. 12:30 Wülfel o.W. – Otze/Sorgensen Sa.
D-Jun. 12:00 Godshorn II o.W. – Otze/Sorg. Sa.

28./29./30.08.2009
I 15:00 MTV Rethmar – Otze So.
II 13:00 Otze – Inter Burgdorf II So.
Ü50 18:00 Arpke/Immensen - Otze/RSE Fr.
DA 11:00 Otze/Sorgensen – Gleidingen So.
B-Jun. 18:00 SV Arnum – Otze/Sorgensen Fr.
C-Jun. 16:15 Otze/Sorgensen – Kleefeld Sa.
D-Jun. 16:30 Otze/Sorg. – VFB Wülfel Fr.

04./05./06.09.2009
I 15:00 TSV Sievershausen – Otze So.
II 17:00 Isernhagen III – Otze Sa.
AH 10:30 Hämelerwald - Otze So.
Ü50 16:00 Otze/RSE – Krähenw./Kaltenw. Sa.
Da 17:00 Schulenburg - Otze/Sorgensen Sa.
B-Jun. 17:30 Otze/Sorgensen – FC Eldagsen Fr.
C-Jun. 11:00 FC Lehrte – Otze/Sorgensen So.
D-Jun. 11:30 SFR Aligse – Otze/Sorgensen Sa.

11./12./13.09.2009
I 15:00 Otze – SF Aligse So.
II 13:00 Otze – TSV Burgdorf III So.
AH 19:00 Otze – Krähenw./Kaltenw. II Fr.
Ü50 18:30 Burgw./I./T./W. - Otze/RSE Fr.
DA 11:00 Laatzen II – Otze/Sorgensen So.
B-Jun. 11:00 SV Velber – Otze/Sorgensen Sa.
C-Jun. 16:15 Otze/Sorgensen – Ronnenberg Sa.
D-Jun. 16:30 Otze/Sorg. – FC Lehrte o.W. Fr.

18./19./20.09.2009
I 15:00 SV Fuhrberg – Otze So.
II 13:00 SV Fuhrberg II – Otze So.
AH 19:00 Otze – MTV Ilten Fr.
Ü50 16:00 Otze/RSE – SV Osterwald Sa.
DA 11:00 Otze/Sorgensen – Rethmar So.

B-Jun. 17:30 Otze/Sorgensen – Bolzum/W. Fr.
C-Jun. 14:00 FC Springe – Otze/Sorgensen Sa.
D-Jun. 15:00 Bemerode II – Otze/Sorgensen Sa.

22./23.09.2009
Ü50 19:00 Otze/RSE – Heessel II o.W. Mi.
DA 19:30 Heessel II – Otze/Sorgensen Mi.
B-Jun. 18:30 Mellend./Burgw. II – Otze/Sorg. Di.
C-Jun. 18:00 Otze/Sorgens. – Laatzen o.W. Mi.

26.09.2009
I 16:00 Otze – SV Yurdumspor Lehrte Sa.
II 14:00 Otze – TSV Kleinburgwedel II Sa..
AH 16:00 Arpke/Immensen - Otze Sa.
D-Jun. 15:00 Eintr. Hann. – Otze/Sorgensen Sa.

04.10.2009
I 13:00 MTV Ilten II – Otze So.
II 15:00 TUS Röddensen – Otze So.

11.10.2009
I 15:00 Otze – SUS Sehnde So.

16./18.10.2009
I 15:00 TSV Katensen – Otze So.
II 13:00 FC Burgwedel II – Otze So.
AH 19:00 Otze – Ingeln/Oesselse Fr.
Da 11:00 Otze/Sorgensen - Pattensen So.
C-Jun. 14:00 Hannover 96 – Otze/Sorgensen So.

23./24./25.10.2009
I 14:00 Otze – TSV Germ. Haimar/D. So.
II 12:00 Otze – SG Thönse/Wettmar II So.
AH 19:45 TSV Burgdorf - Otze Fr.
Ü50 14:30 SV Sorgensen – Otze/RSE Sa.
DA 14:30 Grasdorf – Otze/Sorgensen Sa.
B-Jun. 17:30 Otze/Sorgensen – Limmer o.W. Fr.
C-Jun. 17:30 Hämelerw. o.W – Otze/Sorg. Fr.
D-Jun. 16:30 Otze/Sorgens. – TSG Ahlten II Fr.

30./31.10./01.11.2009
I 14:00 TSV Dollbergen – Otze So.
II 12:30 Heesseler SV III – Otze So.
AH 19:00 Otze – Katens./Dedenh./Uetze Fr.
Ü50 14:30 SC Langenh. – Otze/RSE Sa.
DA 11:00 Otze/Sorgensen – TSV Horst So.
B-Jun. 18:00 FC Springe – Otze/Sorgensen Fr.
C-Jun. 14:15 Otze/Sorgensen – Hiddestorf Sa.
D-Jun. 16:30 Otze/Sorgens. – Haimar/Dolgen Fr.

06./07./08.11.2009
I 14:00 TUS Altwarmbüchen II – Otze So.
AH 19:00 Otze – TUS Altwarmbüchen Fr.
DA 11:00 Otze/Sorgensen – FC Lehrte So.
C-Jun. 14:15 Otze/Sorgens. – Hemming./W. Sa.

15.11.2009
I 14:00 Otze – MTV Rehtmar So.
AH 11:00 FC Rethen II - Otze So.

Spielplan SV Hertha Otze 1. Halbserie 2009/2010

*) = ohne Wertung /  Bitte immer aktuellen Kastenaushang beachten / Abteilung Fußball
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Trainer der 1. Herren
Dirk Bierkamp, geboren am 12.06.1971
in Celle, wohnt seit seiner Geburt in Burgdorf. Er
ist verheiratet mit Anja und hat eine kleine fast 2
jährige Tochter namens Emilia.

Beruflich hat Dirk die Sparkassenkaufmann-Lauf-
bahn durchschritten und arbeitet bei der TUI
Deutschland GmbH in Hannover im Vertrieb.
Seine fußballerische Jugend verbrachte Dirk bei
der TSV Burgdorf von der F- bis zur A-Jugend als
Mittelfeld- oder Abwehrspieler. 1989 spielte er
dann als Torwart bei der 2. Herren der TSV Burg-
dorf und 1991 bis 1994 in der 1. Herren. Danach
zog es ihn für drei Jahre nach Haimar-Dolgen,
ehe er sich dem SV Ramlingen/Ehlershausen
1996 anschloss. Anschließend ging er wieder zu
seinem Heimatverein, der TSV Burgdorf, zurück,
wo er für weitere 9 Jahre in der 1. Herren aktiv
war.
Als Jugendtrainer war Dirk von 1988 bis 1999 in
der F- bis C-Jugend für die TSV Burgdorf tätig. In
dieser Zeit trainierte er z. B. Kevin Rokahr, Tim-
Oliver Titze, Dennis und Daniel Wolter, die
sich auch dem SV Hertha Otze ange-
schlossen haben. Weitere im Altkreis Burg-
dorf bekannte Spieler, wie z. B. Michael
und Matheusz Duraj (aktuell beim Heeße-
ler SV aktiv), trainierte Dirk in dieser Zeit.
Seine größten Erfolge als aktiver Spieler
waren der Aufstieg mit dem TSV Haimar-
Dolgen in die Landesliga (1996) sowie die
Aufstiege mit der TSV Burgdorf 2002 in die
Bezirksliga und 2006 in die Bezirksoberli-
ga, wonach er seine aktive Laufbahn been-
dete und das Traineramt der 2. Herren bei
der TSV mit Marcus Schönfeld zusammen
übernahm.
Vorbild als Trainer in seiner aktiven Lauf-
bahn waren für ihn Peter Hayduk und Tho-
mas Harasymir.
Auf die Frage hin – Wie es denn ihm  beim
SV Hertha Otze gefällt und welche Ziele
und Wünsche das Trainerteam (zu dem
auch Torwarttrainer Jürgen Schlue zählt)
hat -, antwortete er:
„Bisher finden wir ein tolles Umfeld und ei-
nen herrlichen, idyllischen Waldsportplatz
vor. Wir wollen attraktiven und engagierten

Fußball den Otzer Zuschauer bieten. Wir hoffen,
dass wieder viele Otzer Lust auf die Erste bekom-
men und uns zu unseren Heimspielen besuchen
und tatkräftig unterstützen.
Herausragend scheint die ehrenamtliche Tätigkeit
in diesem Verein zu sein. Schon jetzt kann ich sa-
gen, dass der Hertha Kurier und auch die Vertei-
lung an die Haushalte im Altkreis Burgdorf keinen
Vergleich scheuen muss.
Auch die Zusammenarbeit mit der sportlichen Lei-
tung ist bisher ohne jeden Tadel. Die Verbindung
zu Holger Frese erfolgt freundschaftlich und zielo-
rientiert.
Die Mannschaft arbeitet ebenfalls hervorragend
mit. Es macht wahnsinnig Spaß diese Truppe zu
trainieren. Wir müssen aus 13 Otzer Spielern und
12 Neuzugängen möglichst schnell eine schlag-
kräftige Einheit bilden. Die ersten Eindrücke sind
sehr positiv. Die Mannschaft passt hervorragend
zusammen und zieht im Training sehr gut mit. Wir
werden alles dafür tun, um dem Otzer Publikum
attraktiven Fußball und möglichst schnell wieder
Kreisligafußball bieten zu können!“ Holger Frese

Neben Dirk Bierkamp gehört außerdem Marcus
Schönfeld zum neuen Trainergespann unserer I.
Herrenmannschaft:

Marcus Schönfeld, geb. am 02.02.1974
in Hannover, lebt seit seinem zweiten Lebensjahr
in Burgdorf.
Das Fußballspielen hat er im Alter von 5 Jahren
im Ausland erlernt – drei Jahre spielte er in der
Schulmannschaft der Deutschen Schule Kaduna
(Nigeria) und zwei Jahre in der Schulauswahl der
Deutschen Schule Bagdad (Irak). 
Zurück in Deutschland, schloss sich M. Schönfeld
dann 1984 der TSV Burgdorf an und durchlief
fortan von der D-Jugend bis zur A-Jugend alle Ju-
gendteams.
Mit 17 Jahren übernahm er zudem das Training
einer F-Jugendmannschaft, begleitete diese bis
zur D-Jugend (aus dem damaligen Team stehen
übrigens jetzt mit Henties, Rokahr und den Wol-
ters Zwillingen vier Spieler in unserem aktuellen 1.
Herrenteam), trainierte dann noch zwei Jahre die
B-Jugend und übernahm 1999 schließlich als
Spielertrainer die II. Herren der TSV Burgdorf für
drei Jahre.
Bereits 1996 erwarb M. Schönfeld die Fußball-
Trainerlizenz in Barsinghausen.  
Ein weiteres Engagement als Zweitherrentrainer
kam dann durch Dirk Bierkamp zustande, der die
einst gute gemeinsame Vorstandsarbeit jetzt auf
dem grünen Rasen fortsetzen wollte. 
Die Zusammenarbeit fruchtete und beide Trainer
konnten in den beiden zurückliegenden Spielzei-
ten mit ihrer Mannschaft von der 2. Kreisklasse
bis in die Kreisliga aufsteigen.
Seit nunmehr 10 Jahren arbeitet M. Schönfeld als
Physiotherapeut. 
Im Jahre 2002 hat er sich in Ehlershausen selbst-
ändig gemacht und betreibt zusammen mit Holger
Kaiser das „Therapiezentrum Ehlershausen“. Nun
steht im August der Umzug in die neu gebaute
Praxis an. Zudem wird M. Schönfeld Neubürger

Ehlershausens
und hat somit
gleich den Anrei-
seweg nach Otze
verkürzt.
Auf die Frage, ob
es ihm denn nach
den ersten gewon-
nenen Eindrücken
in Otze gefallen
würde, antwortete
er: „Ja, absolut!
Wir haben hier  op-
timale Trainings-
bedingungen vor-
gefunden, ein sehr
professionell arbei-
tendes Umfeld, ei-
ne durchaus talen-
tierte Mannschaft
– das Einzige was
wir jetzt noch kurz-
fristig in den Griff
bekommen müs-
sen, ist der uner-
müdlich arbeitende
Maulwurf…!“ 

Die Trainer stellen sich vor

Dirk Bierkamp

Marcus Schönfeld



Mit einem Duzend neuer Spieler ist die erste
Herrenmannschaft des SV Hertha unter der
neuen Leitung von Dirk Bierkamp und Marcus
Schönfeld in die Vorbereitung auf die neue Sai-
son in der 1. Kreisklasse gestartet. Dabei durfte
das von der TSV Burgdorf II stammende
Trainergespann eine Reihe wohlbekannter
Spieler begrüßen: Dem Duo, das im letzten Jahr
den Kreisligaaufstieg mit der Ex-Mannschaft fei-
erte, folgten mit Jan Henties, Tim-Oliver Tietze,
Jan-Otto Köhne, Benjamin Grupp, Daniel Rust,
Kevin Rokahr, Arne Panitz, und Daniel Weiss
sowie Daniel und Dennis Wolter und Rückkeh-
rer Andre Gresel elf Aufsteiger von der TSV.
Von der zweiten Mannschaft des Heesseler SV
wechselte zudem Dominik Düsterhus nach Otze
und komplettiert die Liste der zahlreichen Neu-
zugänge, die dazu beitragen sollen, die Hertha
im Jubiläumsjahr in die Kreisliga zurückzu-
führen.
Den Neuzugängen stehen indes die Abgänge
von Torwart Marcel Kronfeld (Friesen Hänigs-
en), Önder Toku (unbekannt), Lars Gundlach
(SV Sorgensen), Marius Alt (Auslandsaufent-
halt) sowie der langjährigen Leistungsträger
Carsten Ritter (alte Herren) und Alexander
Moss (private Gründe) gegenüber.
Nicht nur die positiven Trainingseindrücke las-
sen vermuten, dass die Hertha in der kommen-
den Saison für positive Schlagzeilen sorgen
könnte, auch der erste Test belegt diese Pro-
gnose. Im Rahmen es Sport-Polch Cups im Im-
mensen überzeugte das neuformierte Team ge-
gen den zwei Klassen höher spielenden FC
Lehrte und erspielte sich ein verdientes 1:1-Un-
entschieden (0:1). Tim Tietze glich 10 Minuten
vor Spielende mit einem sehenswerten Freistoß
den unglücklichen Rückstand aus. Mit einem
gehaltenen Elfemeter hatte Florian Hinz die Ot-
zer, die ansonsten die besseren Chancen auf
ihrer Seite verzeichneten, im Spiel gehalten.
Dass das Spieljahr 2009/2010 jedoch kein
Selbstläufer wird, zeigte sich bereits einen Tag
darauf, als man sich dem selbsternannten Auf-
stiegsfavoriten und Vorjahresdritten der 1.
Kreisklasse geschlagen geben musste. Zwei-
mal nutzte der TSV Dollbergen grobe Abstim-
mungsschwierigkeiten in der Otzer Hintermann-
schaft, um in Führung zu gehen. Zwischenzeit-
lich hatte Dominik Düsterhus auf Flanke von Kö-
nig den Ausgleich erzielen können. Trotz großer
Chancen reichte es im zweiten Spielabschnitt
nur noch zum Anschlusstreffer durch Kevin Ro-
kahr, der mit seinem Kopfball nach Vorlage von
Jan Köhne, das 2:3 erzielte, ehe die Dollberger
mit einem Konter die Entscheidung erzielten.

Karsten Jesche
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Unten von links: Jan Henties, Benjamin Grupp,
Kevin Rokahr, Daniel Weiss, Daniel Rust, Arne
Panitz, Daniel Wolter

Mitte von links: Holger Frese, Torwartrainer Jür-
gen Schlue, Tim Stecker, Dennis Wolter, Marius
Alt, Andre Gresel, Adam Chryst, Christian
Klyscz, CoTrainer Marcus Schönfeld, Trainer
Dirk Bierkamp

Oben von links: Florian Bartels, Dominik Düster-
hus, Karsten Jesche, Tim Titze, Martin Förste

Es fehlen: Sven König, Martin Hoffmeister, Mar-
tin Crönert, Florian Hinz, Florian Horn, Jan-Otto
Köhne, Gerrit Schmidt

1. Herren startet in die neue Saison 2009/2010

Neues Jahr, neues Gesicht
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Gegenüber der Saison 2008/2009 haben wir 2 Mannschaften neu ins
Rennen geschickt. In der Hallenrunde und Rückrunde nahmen die Neu-
gegründete D-Juniorinnen-Mannschaft SG Otze/Sorgensen (ohne Wer-
tung) bereits am Spielbetrieb teil und werden nun in der neuen Saison,
unter der Regie von Andrea Brase und Isabel Bernhart, auch um Punkte
kämpfen. Die Neugegründete C-Juniorinnen Mannschaft SG Otze/Sor-
gensen, unter der Regie von Matthias Müller, geht zur neuen Saison
auch auf Punktejagd.
Auch die B-Juniorinnen der SG Otze/Sorgensen werden wieder von der
Partie sein und unter der Regie von Carmen Heidrich, Klaus Schewe und
Steffi Pätsch wieder um Punkte kämpfen.
Die Frauenmannschaft startet dieses Jahr nicht mehr unter SV Hertha
Otze, sondern begibt sich auch in die Spielgemeinschaft SG Otze/Sor-
gensen unter der Regie von Matthias Müller. Der Grund dafür liegt ganz
klar auf der Hand. Der in der kommenden Saison ältere B–Juniorinnen-
Jahrgang muss in der Saison 2010/2011 in den Frauenbereich wechseln,
und so haben wir in der neuen Saison die Möglichkeit, die Spielerinnen
nach und nach in die Frauenmannschaft zu intrigieren. Wir freuen uns
auf die neue Saison und hoffen durch unsere Ferienpassaktion und an-
deren Aktionen noch viele neue Spielerinnen gewinnen zu können.

Abschlussfahrt B–Juniorinnen 
SG Otze/Sorgensen
Die B-Juniorinnen Mannschaft der SG Otze/Sorgensen begab sich am
20.06.2009 auf die Reise zu einem internationalen Turnier nach Nottuln
(Münster). Am Samstagmorgen um 8.45 Uhr ging die Reise in zwei
Kleinbussen und einem PKW nach Nottuln, an Bord 13 Spielerinnen
und 3 Trainer. Die Fahrt dauerte ca. 3 Stunden, und wir hatten schon
auf der Fahrt mieses Wetter, es regnete und regnete... In Nottuln ange-
kommen gab es dann noch einmal einen richtigen Guss, aber dann war
pünktlich zum Zeltaufbau der Regen vorbei.
Um 15.20 Uhr hatten wir dann unser erstes Spiel gegen Schalke 04.
Während der „Warmmach-Phase„  konnten wir Trainer schon erken-
nen, dass es für unsere Mädels kein leichtes Spiel werden würde. Al-
lein die Ballbehandlung der Spielerinnen von Schalke 04 zeigte uns,
dass es sehr schwer würden werde. Das Spiel wurde angepfiffen, und
die ersten 5 Minuten passierte nicht viel, doch dann stand eine Spiele-
rin 5 Meter im Abseits und erzielte ein Tor, welches auch gegeben wur-
de. Da das Turnier komplett auf 7er-Feld ohne Abseits und ohne Rück-

passregel gespielt wurde, welches in keinster Weise in der
Turnier Ausschreibung erwähnt wurde, waren wir schon ein
wenig sauer. So langen wir dann unglücklich mit 1:0 hinten.
Doch die Mannschaft kam einfach mit der Umstellung "ohne
Abseits zu spielen" nicht klar. Das nutzte Schalke 04 gekonnt
aus. Nach 17 Minuten stand es dann 5:0 für Schalke 04, und
dann kam der Langersehnte Abpfiff.
Im zweiten Spiel des Nachmittages mussten wir dann gegen
den Gastgeber ran. Auch diese Mannschaft wusste Spiele-
risch zu überzeugen, und wir konnten leider nichts dagegen
setzen.
Wenn man Jahr für Jahr auf Abseits spielt ist es schwer, es
kurzfristig aus den Köpfen der Spielerinnen zu streichen. Das
Spiel verloren wir aber auch durch individuelle Fehler.
Wie hoch verrate ich jetzt hier nicht. Am Abend mussten wir
dann gegen Leipzig antreten.
Wir gingen auch relativ schnell in Führung, konnten uns aber
nicht deutlich absetzen und mussten kurz vor Spielende noch
das 1:1 hinnehmen. Die Umstellung im Spielsystem hat sich in
diesem Spiel schon bezahlt gemacht.

Am ersten Turniertag war es kein Auftakt nach Maß, aber wir
wollten ja nicht nur Fußball spielen, sondern auch etwas für
die Gemeinschaft machen und Spaß haben.
Am Abend war Disco angesagt. Ich habe mich schon die
ganze Zeit riesig gefreut mit den Mädels in die Disco zu ge-
hen. Also machten wir uns alle zusammen auf den Weg. In der
Disco angekommen, wollten meine Füße auf die Tanzfläche,
obwohl na ja die Musik ja nicht so ganz mein Fall war. Auf dem
Weg dorthin waren die Mädels auf einmal verschwunden.

Sie standen alle vor der Disco und hatten keine Lust auf die
Disco. So änderten wir schnell unser Programm und erkunde-
ten Nottuln zu Fuß. Es war echt lustig; unter anderm wurde auf
der Wanderung auch ein Spielplatz erobert, da kann man
doch sehen, dass ein Spielplatz auf einmal auch im B–Junio-
rinnen-Alter ein Anzugspunkt sein kann. Nach Schaukeln und
Wippen machten wir uns auf den Heimweg zu unserem Zelt-
dorf. Von Niederländern umzingelt war hier mächtig Stim-
mung, auch noch, als eigentlich Nachtruhe war. Die ganze
Nacht regnete es in Strömen, und so war es auch keine Über-
raschung, dass einige Zelte dem Wasser nicht standhalten
konnten, und außerdem war es saukalt… 

Mädchen & Frauenfußball SG Otze/Sorgensen
Wir starten in die neue Saison 2009 / 2010
mit 4 Teams im Mädchen & Frauenbereich !!! 

Die B-Juniorinnen im neuen Outfit von vorn ... ... und von hinten mit Namen + Rückennummern
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Fortsetzung von Seite 6

Für mich begann der Morgen nach einer
schlaflosen kalten Nacht bereits um 5.30 mit
Duschen, bevor der Ansturm auf die Duschen
losging. Bei ca. 800 Leuten könnte es da
schon zum Stau vor den Duschen führen. Ab
8.30 Uhr begaben wir uns dann zum Frühstück
in die Mensa. Um 10.00 Uhr hatten wir dann
unser 4. Spiel gegen SV Union Rösrath. Nach
einer Systemumstellung, die bereits gegen SV
Leipzig 1899 ihre Wirkung gezeigt hat, haben
wir das System 3-2-1 weiter gespielt und hät-
ten mit etwas Glück auch in Führung gehen
können. Doch bleib es bis zum Schluss beim
0:0. Im letzten Spiel mussten wir unbedingt ge-
winnen, um uns für das Viertelfinale zu qualifi-
zieren. Doch das gelang uns nicht. Mit einem
weiteren 0:0 gegen DTS Ede (NL) schieden wir
leider aus. Es war aber nicht wirklich schlimm;
wir hatten unseren Spaß und „Dabeisein ist Al-
les!!„. Einige Spielerinnen machten sich nach
dem Spiel noch auf den Weg ins Wellenbad,
und Andere ließen die Seele baumeln. Eine
Spielerin von uns musste nach dem Spiel ge-
gen DTS Ede zur Sicherheit ins Krankenhaus,
weil sie sich wahrscheinlich die Schulter aus-
gekugelt hatte. Doch Gott sei Dank bestätigte
sich dieser Verdacht nicht, und wir konnten sie
zwar mit schmerzverzerrtem Gesicht wieder
mit nach Hause nehmen. Nach dem schnellen
Abbau der Zelte machten wir uns dann auch
auf den Heimweg. In Bad Oeynhausen mach-
ten wir dann noch einen Stopp beim güldenen
M und stopften dort noch einmal alle hungrigen
Mäuler. Danach machten wir uns auf, um die
letzten 100 km nach Burgdorf hinter uns zu-
bringen. Um 18.45 Uhr haben wir unsere Hei-
mat wieder erreicht, einwenig müde und ka-
putt, aber ich glaube, es hat allen Spaß ge-
macht. Mir zumindest schon…. Steffi Pätsch

DAMEN/JUGEND-FUSSBALL

Die 
E-Jugend 

des 
SV Hertha Otze
benötigt dringend 

Unterstützung 
für den 

Übungsleiter 
Michael Kahlert. 

Interessierte melden 
sich bitte bei:

Björn Zühlke
(0 5136) 9 72 42 70 

oder 
Willi Vorlop

(0 5136) 87 87 90 
oder

Alfred Burgemeister
(0 5136) 8 63 66

Aufruf
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EINRAD-AG

Einrad-Marathonnacht 2009
Wann : Freitag, am 19.6.2009
Wo :     Sporthalle
Was : Vorführung und Übernachtung
Wer :  Einrad AG-Kooperation Schule/Hertha Otze
Gegen 19.30 Uhr füllte sich so langsam die Turnhalle. 20 Mädchen der
Einrad AG hatten Schlafsäcke, Knusperzeug, Einräder und teilweise
ganz viel Lampenfieber im Gepäck. Für uns hieß es nun: “ Wir bewegen
uns die ganze Nacht“.
Zum Start bewiesen die Mädchen mit ihrer Vorführung, dass man auf ei-
nem Rad die tollsten Figuren fahren kann. Danke Robert für deine netten
einführenden Worte. Und los ging´s:
- Rock you : Klatschen und Einräder stemmen.
- Popcorn : Bälle prellen und werfen,
- Rock und Pop : Einzel fahren und Küren, Zweier- und Viererpirouetten,
Seilsprünge, Reifenkreise, Vor- und Rückwärtsfahren, Reifen durchfah-
ren, auf dem Bauch fahren, jonglieren, Stäbe drehen, im Pferdegalopp,
mit 2 Einrädern fahren und auf der Tonne balancieren (allerdings ohne
Einrad) usw.
- I´m walking : Durchfahren einer Schlange
- Kreisen mit dem Schwungtuch
- Drums alive : Polonaise
- Rakete und Tschüß als Abschluss.
Durch das Programm führten uns souverän
Sue und Marie am Mikrofon. Auch ein tech-
nischer Defekt an einer Einradpedale tat
der Stimmung keinen Abbruch. Und für das
nächste Mal wünschen wir uns noch mehr
Applaus und Mitmachklatschen.
Nun begann unsere lange Nacht der Einrä-
der. Ein wenig davon verraten wir euch mit
der folgenden Illustration. 
Der Durst wurde gelöscht, Mitgebrachtes
geknuspert, natürlich Einrad gefahren, an
Tauen geklettert, Trampolin gesprungen,
Schlafhöhlen gebaut und um Mitternacht
singend durch den Wald und das Dorf ge-
wandert. 
Die Einräder surrten noch ein paar Stun-
den. Am kommenden Morgen weckte uns
Musik, und wir ließen uns das fertige Früh-
stück munden. Dank an das Frühstück-
steam um Katrin - es war alles lecker - und vor allem an Kirsten, die sich
fröhlich und locker mit uns die Nacht um die Ohren geschlagen hat
Einfach toll ihr Einradfahrerinnen! G. Rehwinkel-Schmidt

Kinderturnen Grundschüler
dienstags
Wer von Euch hat Lust mit Kindern 
zu turnen und zu spielen ???
Einradfahren 15-16 Uhr
Turnspiele, 16-17 Uhr
G. Rehwinkel-Schmidt,  Tel. (05136) 6705

Übungsleiter/in gesucht!
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BILDERBOGEN VON DER MARATHONNACHT
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BILDERBOGEN 20 JAHRE TENNIS IN OTZE



11

Der Heidbergsee, im südöstlichen
Braunschweig gelegen, war zum
7. Mal Austragungsort des dorti-
gen Triathlons. Auch schon wie-
derholten Mal fand dort ein Wett-
kampf der „Augath-Tour“ statt.
Das sind Athleten aus über 20 nie-
dersächsischen Vereinen in der 4.
Liga. Dort startet auch das Team
des Lehrter SV. 
Am Sonnabend war schon der
Deutschland-Cup der besten
Nachwuchstalente aus ganz
Deutschland, mögliche spätere
Plympia-Kandidaten. Dabei beleg-
te das Justus Nieschlag vom Lehr-
ter SV den 2. Platz. Von ihm wird
man wohl noch viele poitive Er-
gebnisse lesen.
Aus dem Altkreis waren am Sonntag sonst nur
die Herthaner, bzw. ein eventuell Neu-Hertha-
ner beim Volks- und Kurztriathlon am Start. 
Hartmut Jung traute sich zum ersten Mal seit 3
Jahren zu einem Wettkampf anzumelden. Nach

der Verletzung beim Ma-
rathonlauf in Roth, wo er
umknickte und lange mit
Schmerzen zu tun hatte,
durfte als erster zum
Volkstriathlon (500 m
Schwimmen, 20 km Rad,
5 km Lauf) antreten. Er
kam schon nach 11:15
Min. gut gelaunt aus
dem Wasser, denn
Schwimmtraining hatte
er fast gar nicht absol-
viert. Radfahren und
Laufen war auch in Ord-
nung, so dass er nach
1:32:38 Std. zufrieden im
Ziel war.

Als er noch auf der Strecke
war, durften Heinz und
Friedhelm Döbel ins 20,2
Grad C frischen See. 1.500
m (3 Runden mit 2 Land-
gängen) mussten sie, und
auch in der Startgruppe da-
nach, André Schönemeyer,
der auch bei Hertha eintre-
ten will. Mit den Anfeue-
rungsrufen der Bielmann-
Brüder ging es dann auf das
Rad. Die wellige Rad-
strecke war 42 km lang. Bis
auf ganz wenige Aktive ka-
men auch alle ohne vom
Regen nass zu werden in
die nächste Wechselzone.

Zu diesem Zeitpunkt waren aber schon viele im
Ziel, u. a. auch Friedhelm (2:31:33 Std./Ergeb-
nisse siehe Kasten). André, der 30 Minuten
nach Heinz startete, überholte ihn auf dem 4-
Runden-Laufkurs. Sie kamen kurz hintereinan-
der ins Ziel. Da regnete es aber schon teilweise
aus Kübeln, ein ordentliches Gewitter zog über
den Süden der „Löwenstadt“.
Es war bestimmt nicht das letzte Mal, dass
Herthaner in Braunschweig an den Start ge-
gangen sind, denn die Organisation, bis auf
Bratwurst und Kuchen nach dem Wettkampf
(nicht mehr für die Aktiven vorhanden), ist im-
mer gut.

Friedhelm Döbel

7. TTB-Triathlon der Öffentlichen Versicherung in Braunschweig
Drei Herthaner zum dritten Mal dabei

Volkslauf in Hamburg
Wieder eine „neue Kerbe“
Es reizt immer wieder, mal bei einem neuen
Wettkampf an den Start zu gehen. Am 5. Juli
passte es sich in Hamburg beim 8. City-BKK-
Lauf im Stadtpark.
Meine Tochter Annika (seit 7 Jahren Hambur-
gerin) hatte mich mit angemeldet. Vor dem
10km-Hauptlauf gab es einen 400 m-Bambini-
lauf, 1,2 km-Schülerlauf und 5 km-Fun-Run.
Bei gutem Laufwetter musste eine 5km-Runde
vom Modellbauteich bis zum Planetarium und
zurück zweimal absolviert werden. Das Feld
zog sich schnell auseinander. Annikas Freund
Torben (Schipper) wollte heute einen guten
Platz belegen und lief gleich in der Führungs-
gruppe mit. Und tatsächlich, in einem packen-
den Endspurt kam er als zweiter des Gesamt-
feldes ins Ziel, mit neuer Bestzeit von 35:17
Min.
Ich wollte einigermaßen gut durchkommen, das
klappte auch. In 54:21 Min. kam ich auf Platz
166. Annika war über ihre Zeit von 57:27 Min.
auch sehr zufrieden.
Insgesamt kamen 204 Männer und 72 Frauen
ins Ziel. Heinz Döbel

Volkslauf in Harsefeld bei Stade
Noch eine „neue Kerbe“
Wieder mal eine "neue Kerbe"! Das heisst: Ein
Lauf, an dem noch kein Herthaner teilgenommen
hat. Heinz und Friedhelm Döbel waren mal wie-
der im "Norden" unterwegs.
Eine Woche, nachdem Heinz schon ein neues
Event (8. City-BKK-Lauf in Hamburg) gefinisht
hatte, nahm er seinen Bruder mit nach Harsefeld
bei Stade. Dort fand der 4. Harsefelder Lauf, im
Rahmen des Musikfestivals, statt.
Diese Laufveranstaltung, bei der verschiedene
Strecken angeboten wurden, bot auch einen
Lauf über 10,7 km an. Das waren vier Runden
durch die Stadt im nicht ganz flachen Gelände.
Der Start war in der Innenstadt und führte durchs
Wohngebiet und den Stadtpark. Das Wetter
meinte es gut mit den Läufern. Es waren 107
Männer, 15 Damen und erstmalig auch 16 Staf-
feln am Start.

Die Herthaner kamen
im Mittelfeld ins Ziel.
Friedhelm war nach
51:43 Min. im Ziel, was
den 30. Platz bei den
Herren bedeutete. Zur
Überraschung war es
der 3. Platz in seiner
AK M 50. Bei Heinz war
der Altersklassenplatz
sogar noch besser. Er
belegte den 2. Platz
der M 55 (58:51 Min.,
Ges.-Pl. 69.).

Wieder einmal wurde
der SV Hertha Otze in
neue Gefilde getragen.

Heinz in 
Harsefeld 

im Ziel

Platzierungen vom 7. Braunschweiger Triathlon
(500 m Schwimmen/20 km Rad/5 km Laufen)
398 Finisher (m) AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Hartmut Jung 11. von 13 118. 1:32,38
(1.500 m Schwimmen/42 km Rad/10 km Laufen)
272 (m),75 (w)FinisherAK-PlatzGes.-Pl. Zeit
Friedhelm Döbel 8. von 21 154. 2:31,13
Heinz Döbel 10. von 10 270. 3:11,30

Hartmut, Friedhelm und Heinz vor dem Start in
Braunschweig

Friedhelm 
bei einem 

der zwei
„Landgänge“ 

Hartmut 
hat die 
500 m 

Schwimmen
hinter sich
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Der Ironman Germany in Frankfurt 2009 war nur
zum "Schnuppern". Die Brüder Kai und Tim Biel-
mann wollen dort im nächsten Jahr starten. Anmel-
den mussten sie sich schon eine Woche vor dem
Wettkampf in diesem Jahr, denn über Internet war
die Anmeldung schon am 1. Juli freigeschaltet.
1.000 Plätze waren innerhalb von zwei Stunden
ausgebucht. So viel Verrückte gibt es, die 425 Euro
bezahlen, um in 370 Tagen sich für 8 bis 16 Stun-
den quälen zu dürfen.
Im letzten Jahr schaffte es der Hertha-Oldie Fried-
helm Döbel in 11:02 Stunden über die 3.800 m
Schwimmen, 180 km Radfahren und dem absch-
liessenden Marathon (42,195 km) in der Main-Me-
tropole. Er wollten den beiden die Stimmung am
Langener Waldsee und am Main näher bringen, da-
mit sie sich ein Jahr darauf freuen können. 
Mit Rädern auf dem Auto ging es am Sonnabend
nach Frankfurt, wo sie direkt an der Laufstrecke in
der Jugendherberge, am Rande des Kneipenvier-
tels Sachsenhausen, Quartier gefunden hatten. 
Schon mal die Atmosphäre am Langener Waldsee
schnuppern, wo die Athleten ihre Rennmaschinen
einchecken mussten, auch die Profis rollten ihr
Hightec-Gerät in das gesicherte Radlager hinein.
Darunter war auch Sandra Wallenhorst von Hanno-
ver 96, eine der Favortinnen bei den Damen. Am
See trafen die drei Herthaner auch viele Bekannte

vom Mallorca-Trainingslager im März dieses Jah-
res. Da waren sie wieder alle zusammen. Die mei-
sten von denen wollten am nächsten Morgen aktiv
dabei sein. Mit den Rädern die ca. 15 km  zurück
zur Jugendherberge und mal das Nachtleben in
Sachsenhausen kennen zu lernen. Doch nicht allzu
lange, denn um 4.30 Uhr sollte der Wecker klin-
geln.
DER WETTKAMPFTAG!
Traum-Wetter am frühen Morgen. Aber auf der
Radtour zum See südlich der Innenstadt der erste
Schock! Der Hinterreifen von Kai seinem alten
Rennrad ging die Luft aus. Was nun? 
Auf der Felge bis zum See und dort reparieren,
doch einen schlauchlosen Mantel hatte niemand
dabei. Also musste die Rückfahrt auch auf der Fel-
ge gefahren werden. Aber bis dahin sollten noch
viele tolle Eindrücke beim Schwimmen folgen. 
Um 6.45 Uhr starteten die Profis mit ca. 500 guten
Altersklkassenathleten. Die Stimmung brodelte im
Wasser und bei den Zuschauern. 15 Minuten spä-
ter folgte der „Rest“. Das waren fast 1.800 ambitio-
nierte und ganz viele Hobby-Athleten, die sich nun
für die nächsten Stunden etwas vor genommen
hatten, manche sollten fast 16 Stunden unterwegs
sein. Das Bild, wenn die große Meute nach dem
Startschuss den See zum Kochen bringt, fasziniert
immer wieder. 
Die schnellsten Schwimmer brauchen für die 3.800
Meter noch nicht einmal 45 Minuten, die langsam-
ten mussten nach 2:20 Std. das Wasser verlassen
haben, denn wer langsamer war wurde aus dem
Rennen genommen. Beim Schwimmen war auch
Jan Raphael aus Sehnde, der 1996 beim Otzer Tri-
athlon dabei war, noch vorn mit dabei. Im Verlauf
des Rennens (beim Radfahren) stieg er aus dem
Rennen aus. 
Viele Triathleten sind froh wenn das Schwimmen
geschafft ist, denn dieser Teil ist für viele die Angst-
disziplin. Wie eine Perlenschnur waren die
Schwimmer mit den roten Badekappen und Neo-
prenanzügen, die erlaubt worden waren, im 24,5
Grad C warmen See.
Aber als Zuschauer ist der „längste Tag des Jah-
res“ auch kein Zucker schlecken. Nun so schnell
wie möglich wieder Richtung Innenstadt, viele fuh-
ren mit dem Schuttlebus und  Bahnen noch wieter
zu Punkten auf der Radstrecke.
Durch den Platten am Rad von Kai waren wir froh
kurz vor 10.00 Uhr am Mainufer die schnellsten
Radfahrer nach ihrer ersten Runde (95 km) zu se-
hen. Hier kamen sie alle vorbei und wurden von
den Zuschauern angefeuert und gefeiert. Kurz zu-
vor waren gerade die langsamsten nach 10 km auf
dem Rad vorüber gefahren. Sie hatten nab hier
noch 170 km auf dem Rad zu absolvieren. 
Die Zeit vergeht als Zuschauer schneller als bei
den Athleten.Die Herthaner gingen bald danach zur

Tribüne am Wechselbereich vom Rad zum Laufen.
Kurz vor 12.00 Uhr kam der Spanier Eneko Llanos
als Erster in diese Wechselzone und durfte auf die
Laufstrecke. Kurz danach ging es Schlag auf
Schlag. Fast alle Mitfavoriten waren noch dabei.
Aber teilweise schon mit viel zu großem Abstand
auf die Führenden, die allesamt gut Läufer sind.
Auch die Damen folgten bald danach. Hier waren
Sandra Wallenhorst und die Holländerin Yvonne
von Vlerken gleich auf. Das sollte spannend  wer-
den. 
Von der Tribüne konnten die Zuschauer die Läufer
vier Mal sehen, denn der Lufkurs ist 4 Runden von
10,5 km. Das ist für die meisten Läufer immer wie-
der motivierend von den vielen Fans angefeuert zu
werden. 
So kommen auch die „Hobby-Athleten“ immer wie-
der an ihre Bekannten heran. Hier werden Kai und
Tim im nächsten Jahr von „ihrem Fanclub“ beglei-
tet. Das stellten sie sich jetzt schon mal vor. Im letz-
ten Jahr half das Friedhelm Döbel auch immer wie-
der. 
Das Rennen der Profis bei Männern und Frauen
verlief dramatisch. Der Vorjahressieger Chris „Mac-
ca“ McCormack aus Australien übernahm die
Führung, doch dann kam die große Stunde von
dem Deutschen Timo Bracht, der schon einmal in
Frankfurt gewinnen konnte. Er gewann auch in
neuer Steckenrekord-Bestzeit von 7:59:15 Std.
(Marathon-Zeit 2:43:06 Std.) vor dem Spanier
(Rückstand 66 Sekunden) und dem Australier. 
Bei den Frauen überholte die Holländerin die Han-
noveranerin, doch die konnte auf der dritten
Laufrunde kontern und konnte die letzten Kilometer
und den Zieleinlauf auf den Römer genießen. Als
einzige Frau blieb Sandra Wallenhorst unter der
magischen Grenze von 9 Stunden. Ihre Siegerzeit
von 8:58:08 Std. bedeutete ebenfalls Strecken-Re-
kord  und sie hatte damit über 4 Minuten Vorsprung
vor Yvonne van Vlerken. Weitere drei Minuten spä-
ter folgte Nicole Leder aus Darmstadt. 
Aber jetzt war der tag noch lange nicht vorüber. Die
meisten Athleten hatten noch viele Laufkilometer
vor sich. Aber das Publikum applaudierte jedem
Athleten, von denen einige bei der Hitze mehr oder
weniger Probleme hatte. 
Es gab zwar einige Aufgaben, auch von Bekannten
aus dem Trainingslager, doch fast alle käpmpten
sich durch. Die Sportler, die unter 10 Stunden blei-
ben, kann man schon als sehr, sehr gute Athleten
sehen. Aber jeder, der diese Strecken absolviert,
kann sich zu Recht als echter „EISENMANN“ be-
zeichnen. 
Diese Strecke hat Friedhelm Döbel zwar schon fünf
Mal absolviert, doch zwei davon waren „richtige
Ironman“. Und das wollen Kai und Tim im nächsten
Jahr auch werden. Denn die Veranstaltungen , z. B.
in Roth, dieses Jahr in Hannover oder in Glücks-
burg beim Ostseeman haben zwar die gleiche Län-
ge, dürfen sich aber nicht „Ironman“ nennen. Denn
nur bei den Veranstaltungen in Frankfurt, und auch
Klagenfurt und Zürich und weiteren ca. 25 Iron-
man’s weltweit werden Slot-Plätze (Qualifikation)
für die Weltmeisterschaft in Kona auf Hawaii verge-
ben. 
Das wird für die Bielmänner im nächsten zwar nur
ein Traum bleiben, doch sie haben jetzt schon mal
Lust und Vorfreude für den Ironman Germany im
nächsten Jahr, am ersten Wochenende im Juli, be-
kommen.

IRONMAN Germany in Frankfurt am Main
Im nächsten Jahr in der Mainmetropole dabei – 
beim Sieg von Sandra Wallenhorst angefeuert

Immer am Main entlang geht
die Laufstrecke vor der 
Skyline von „Mainhatten“

Im nächsten Jahr laufen Kai und Tim
durch den Zielbogen.
In diesem Jahr waren sie zusammen
mit Friedhelm „nur“ Zuschauer
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Alle Jahre wieder ...: Schwerin rief und etliche
Herthaner folgten. Diesmal stand alles unter dem
„Diktat“ der Bundesgartenschau – sogar der
Fünfseenlauf selbst, immerhin der 25. FSL. Dazu
gleich mehr.
Schon am Donnerstag reisten Dorothea Nent-
wich sowie Monika und Arnim Goldbach an (Hel-
mut Nentwich, Regina und Fredi Meyer sowie
Walli und Jogy Lanfermann folgten am Freitag),
um sich gleich in die Buga zu stürzen (vor allem
am Freitag). Ein Erlebnis der besonderen Art.
Räumlich war alles sehr überschaubar und gut
erreichbar, gleichwohl zentral gelegen, das
Schweriner Schloss stets im beeindruckenden

Blickfeld. Entsprechend der sieben Seen in und
um Schwerin gab es sieben Gärten zu bestau-
nen, die jeweils ein bestimmtes Thema hatten –
vom historischen Garten bis zum futuristischen
Garten, jeder in großer Farbenpracht. Aber mehr
wird hier nicht verraten, vielleicht will ja jemand
die Buga noch besuchen. 
Der Lauf am Samstag musste – wie eingangs
schon angedeutet – der Buga gleich beim Start
„Tribut zollen“, denn es gab zwei Starts – einen
„weichen“ und einen „harten“. Das klingt nicht nur
kompliziert; es war auch kompliziert – jedenfalls
so kompliziert, dass etliche Läufer – wie ich auch
– den Startschuss für den „harten“ Start gar nicht

mitbekommen
hatten. Etwa
zwei bis drei
Minuten nach
dem vermeintli-
chen Start-
schuss riefen
einige Teilneh-
mer, ob wir
denn nicht mal
anfangen soll-
ten zu laufen.
Richtig: Laufen!
Guter Tipp! Der
„weiche“ Start
erfolgte näm-
lich direkt vor
der Staats-
kanzlei als
„Gehwettbe-
werb“ – unter-
brochen von
gelegentlichem
Traben. Es
ging dann über
eine Ponton-
brücke (extra
für die Buga er-

richtet) in den nördlichen Teil des Schlossgar-
tens. Und dann folgte kurz nach Verlassen des
Buga-Geländes der „harte“ Start ... 
Fredi Meyer, Helmut Nentwich und Arnim Gold-
bach liefen die 10 km, Jogy Lanfermann die 15
km. Alle kamen trotz der hohen Temperaturen
(die DRK-Helfer hatten viel zutun) gut im Ziel an,
Helmut und Arnim wieder wie im Vorjahr gemein-
sam. Und Fredi staunte bei der Urkundenausga-
be über seine gute Zeit. Jogy hatte das Pech,
dass der „harte“ Start recht spät erfolgte, war
aber letztlich ebenfalls zufrieden. Wer sich über
uns im wahrsten Sinne des Wortes ein Bild ma-
chen will, kann das über www.fuenf-seen-lauf.de
tun (wir selbst haben leider „vergessen“, im Ziel
Bilder zu schießen; nachgeholt aber vor der
Open-Air-Bühne in erholtem Zustand). Unsere
Ergebnisdaten siehe Kasten.
Am Samstagabend stand dann nach einem ge-
meinsamen Abendessen - wie schon gewohnt -
eine Open-Air-Opern-Aufführung auf dem Pro-
gramm. In diesem Jahr war es „Die Zauberflöte“
von W. A. Mozart – bei wunderschönem Aben-
dwetter ohne Wolken und mit angenehmen Tem-
peraturen. Wir waren allesamt begeistert. 
Am Sonntag trennten sich dann die Wege: Mey-
ers und Lanfermanns traten den Heimweg an,
während Nentwichs und Goldbachs noch einen
Buga-Tag anhängten und dann am Montag mit
dem Zug gen Otze fuhren. 
Und im nächsten Jahr? Immerhin hat Schwerin
dann die 850-Jahr-Feier – und den 26. FSL ..

Arnim Goldbach

25. Schweriner-Fünf-Seen-Lauf

Jubiläumslauf in
Schwerin, 
Bundesgartenschau
und Mozart:
in diesem Jahr 
eine besonders 
eindrucksvolle 
Mischung

Das Hertha-Quartett vor dem Schweriner Schloß.
v.li.: Helmut Nentwich, Josef Lanfermann, 
Alfred Meyer und Arnim Goldbach

Platzierungen vom 25.Schweriner 5-Seen-Lauf 
15 km 1464 Finisher AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Josef Lanfermann 94. von ?? 964. 1:37,29
10 km 1623 Finisher AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Alfred Meyer 18. von ?? 342. 0:54,19
Helmut Nentwich 89. von ?? 1193. 1:10,49
Arnim Goldbach 90. von ?? 1194. 1:10,50

TRIATHLON
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Wenn man an einem Preisausschreiben mitmacht,
muss man auch damit rechnen, dass man auch ge-
winnen kann. So erging mir, Friedhelm Döbel, Tri-
athlet des SV Hertha Otze. In der Triathlon-Zeitung
nahm ich Ende letzten Jahres an einem Preisaus-
schreiben teil und wurde unter 1.800 Einsendern
als Gewinner gezogen.
Der Gewinn war ein Startplatz beim 70.3 Ironman
Switzerland in Rapperswil am Zürichsee. 70.3 be-
deutet die Hälfte der Langdistanz, und das sind ins-
gesamt 70,3 Meilen (1,9 km Schwimmen, 90 km
Radfahren, 21.1 km Laufen). Bei dem Gewinn des
Startplatzes (Wert 240 Euro) waren auch 2 Über-
nachtungen.
Während die Hertha-Triathleten Kai und Tim Biel-
mann, sowie Andre Schönemeier (Hänigsen) und
Arne Schiereck (Langenhagen) sich in Hannover-
Limmer bei Regen und Kälte auf der Langdistanz
quälten, war ich in Rapperswil in der Schweiz beim
70.3 Ironman.
Leider konnte mich kein Vereinskamerad, Freundin
oder Bekannter Umgebung an diesem Termin be-
gleiten. Mit einem Bekannten aus Frankfurt-Kar-
ben, den ich vom Mallorca-Trainingslager kenne,
ging die Fahrt am Sonnabend, dem 6. Juni, los.
Die Wettervorhersagen waren alles andere als ber-
auschend, nichts anderes als Regen wäre eine
Überraschung. Aber manchmal passieren kleine
Wunder.
Startunterlagen abholen, Rad einchecken und mal
die Örtlichkeiten (Strecke/Schwimmausstieg) ken-
nen lernen. Einige testeten den See. Wir sagten
uns: „nicht freiwillig, morgen beim Start reicht, wenn
wir uns das antun. Bei der anschliessenden  Well-
come-Party waren noch mehr Bekannte Athleten
vom Trainingslager. Aber auch mit anderen Sport-
ler kamen wir ins Gespräch. 
Aus Norddeutschland waren nur sehr wenig Triath-
leten in der Schweiz. Aus über 40 Nationen waren
Sportler am Zürichsee.
Am Wettkampftag sollten die 2.200 Athleten, dar-
unter auch einige Profis, die schon an den Olympi-
schen Spielen teilgenommen haben, bis zum Nach-
mittag keine Wolke sehen, so dass ein Sonnen-
brand dabei heraus springen sollte.
In mehreren Startgruppen wurden die Athleten ge-

startet. Die Profis zuerst, danach alle 20 Minuten in
Altersklassengruppen. Geschwommen wurde im
oberen Zürichsee bei 16,2 Grad. Ein Neoprenan-
zug war Pflicht, denn bei den Temperaturen war ei-
ne Unterkühlung möglich. Die schnellsten Schwim-
mer brauchten nur knapp über 22 Minuten für die
1.900 Meter.
Ich war in der 5. von 8 Startgruppen dran. Nach
37.31 Minuten durchlief ich die erste Zwischenzeit-
nahme.
Die 90 km Radstrecke hatte einige kräftige Steigun-
gen parat. Die ersten 10 km waren relativ flach,
doch kam eine 500 Meter lange Steigung mit 14 %
Steigung. So etwas gibt es Norddeutschland nicht
zu trainieren und hatte ich in einem Wettkampf
noch nicht fahren müssen. Aber das sollte auf dem
Zwei-Runden-Kurs nicht alles sein. Von km 16 bis
20 war eine lange Steigung mit ca. 12 % Erhebung
zu bewältigen. Wo es rauf geht, geht es auch wie-
der runter. Eine schöne Abfahrt, auf der die Spitze-
nathleten Geschwindigkeiten von fast 90 km/h er-
reichen, war bei dem trockenen Wetter ohne Pro-
bleme zu bewältigen. Mein Tacho zeigte mal 66
km/h an. Nach knapp 3 Stunden war auch diese
Disziplin mich zu Ende.
Jetzt folgte die Zitterdisziplin. Denn eine Wadenver-
letzung lies die letzten Wochen vor dem Wettkampf
kein Lauftraining zu. Mit angezogener Handbremse
war beim Lauf von der Verletzung aber zum Glück
nichts mehr zu merken. Doch ohne Training kann
keine gute Zeit heraus springen.
Mit dem Motto: Dabei sein und Spaß haben, wurde
auch die dritte Diziplin ohne große Probleme be-
wältigt. Damit auch alles im Bild festgehalten wur-
de, hatte ich auf dem Rad und auf der Laufstrecke
einen Fotoapparat mitgenommen.
Nach knapp 6 Stunden war das Ziel erreicht. Das
bedeutete Platz 62 (von 99 Finishern) in der Alter-
sklasse M 50, in Gesamtwertung war das Platz
1175 (1573 männlichen Finishern).
Schon ein tolles Gefühl, beim ersten Auslandstri-
athlon ins Ziel zu laufen.
So ein Preisausschreiben-Gewinn ist doch etwas
schönes, auch wenn man sich "etwas" quälen
muss. Friedhelm Döbel

Dieser Bericht ist mit weiteren Fotos auch unter:
„www.myheimat.de/burgdorf“ zu lesen. Hier, sowie
auch in Kürze auf der Hertha-Homepage, Abteilung
Triathlon, stelle ich aktuelle Wettkampfberichte von
aktiven Mitgliedern ins Netz. 
Auf „www.sv-hertha-otze.de“ werden bald die Tri-
athleten mit Porträts vorgestellt. 

70.3 Ironman in Rapperswil-Jona am Zürichsee (Schweiz)
Mein erster Auslandstriathlon ein tolles Erlebnis

Zeiten + Platzierungen beim 70.3 Ironman
in Rapperswil-Jona am Zürichsee Einzelpl.
Schwimmen 1,9 km: 37:31 Min.: 33.
Wechsel 1: 3:07 Min.: 30.
Rad 90 km: 2:54:10 Std.: 45.
Wechsel 2: 6:06 Min.: 93.
Lauf 21,1 km: 2:13:18 Std.: 79.
Endzeit: 5:54:14 Std.: AK 62. von 98
Ges.-Platz 1175 von 1573  Herren / Damen 282

Der Schwimmstart der Profis im 16,2˚ C kühlen 
oberen Zürichsee vor tollem Alpenpanorama.

Typisch Schweiz! 
Die großen Kuhglocken waren an der 
Rad- und Laufstrecke 
von weitem zu hören

Durch die Innenstadt 
von Rapperswil. Im  

Hintergrund die Treppe,
die zweimal bezwungen 

werden musste.   
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TRIATHLON

Die Triathleten sind verrückt!

2010 ist schon mit
Terminen recht voll
Die Triathlon-Saison 2009 ist noch in vollem
Gange, da muss man für 2010 schon die An-
meldungen machen, sonst ist keine Möglichkeit
an großen Wettkämpfen teilzunehmen. Der
Boom der Triathlon-Veranstaltungen wird im-
mer verrückter. 
Noch im Jahre 2001, als vier Herthaner sich
entschlossen zum ersten Mal den Ironman in
Roth zu machen, konnten sie sich noch im Ok-
tober für das nächste Jahr anmelden. Jetzt,
durch die neuen Anmeldetechniken des Inter-
nets, sind Veranstaltungen, wie die Langdistan-
zen/Ironman’s in Klagenfurt, Frankfurt und
Roth, innerhalb weniger Stunden ausgebucht.
Und das ein Jahr vor dem Wettkampf. 
Da melden sich über 2.000 Leute, in Roth so-
gar mit Staffeln über 4.000 Teilnehmer an, hin-
terlegen zwischen 300 und 425 Euro, für einen
Wettkampf, der erst 12 Monate stattfindet. 
So verrückt sind aber auch einige vom SV Hert-
ha Otze. Für den Ironman in Frankfurt haben
sich Kai und Tim Bielmann angemeldet, und
das sogar schon eine Woche bevor der Wett-
kampf in diesem Jahr statt fand (siehe Extra-
Bericht auf Seite 12). Erst dann sind sie erst
„richtige Ironman’s“, obwohl sie zu diesem Zeit-
punkt schon zweimal die Distanz gemacht ha-
ben. Einmal haben sie das in Hannover-Limmer
schon geschafft und am 2. August wollen (ha-
ben) sie den „Ostseeman“ in Glücksburg an
und in der Ostsee absolvieren. Aber nur in
Frankfurt „darf“ man sich „Ironman“ nennen.
Einen Tag nach der Abteilungsversammlung
am 15. Juli eröffnete die Anmeldung für Roth im
nächsten Jahr. Auf die Frage, ob jemand an ei-
ner Staffel interessiert wäre, war gleich Begei-
sterung bei zwei Leuten (Frank und Ingo).
Friedhelm hatte vorher schon mit einem Einzel-
start spekuliert, dass aber auch Heinz am näch-
sten Tag die Anmeldung in Auftrag gab, war
schon für alle eine Überraschung. So musste
nur noch ein Schwimmer für die Staffel gefun-
den werden. Mit Jan Mühlhausen, Fliesenleger-
meister und Freund den „Bielmänner“, wurde
gleich Kontakt aufgenommen, und ein Schwim-
mer war gefunden. So fahren im nächsten Jahr,
am 18. Juli ist der Challenge, 5 Aktive und be-
stimmt einige Begleitpersonen/Fans ins Fran-
kenland um dort ein schönes, für die Aktive
auch anstrengendes, Wochenende zu verbrin-
gen. 
Eine Schwierigkeit gibt es allerdings noch. Die
Quartiere in der Umgebung sind schon seit
Jahren vorab ausgebucht. Obwohl die Hertha-
ner schon mehrmals in Mühlstetten, ca. 15 km
von Roth entfernt, ein Quartier hatten, ist die-
ses in den letzten beiden Jahren von Österrei-
chern belegt worden. „Weg gegangen, Platz
vergangen!“ Das trifft auch auf die Otzer zu.
Vielleicht gibt es aber doch noch eine Möglich-
keit. Die Zeit wird die Lösung bringen.
Der Name des Vereins wird bestimmt gut ver-
treten. Denn die Staffel trägt den Namen: 
„Jubi-Staffel, 100 Jahre Hertha Otze“. 
Da wird bestimmt ein Plakat mit über die Zielli-
nie getragen werden. 
Die Planungen laufen! Friedhelm Döbel

Auf der Internetseite: 
www.myheimat.de

sind aktuelle Berichte der Triathleten 
zu lesen. Nur die Stichworte: 

SV Hertha Otze und Triathlon eingeben.
Dort gibt es auch bald Fotos von der 

Burgdorfer Umgehungsstraße zu sehen.
Auch die Seite: www.Otze24.de ist 

sehr lesenswert und mit aktuellen Berichten
immer auf dem neuesten Stand.
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HERTHA sagt DANKE
Der Vorstand bedankt sich bei 

Bodo Gärtner
für die Hilfe beim Erstellen des Beilageblattes

"Förderkreis Fußball"
im Hertha-Kurier Nr. 120

und bei unserer "Senioren-Arbeitsgruppe" um 

Udo Schubert, "Berni" Düttchen und

Hans-Heinrich Sievers
für die tatkräftige Unterstützung des Platzwartes 

Florian Bartels bei der Herrichtung des A- und B-Platzes.

Der Vorstand

Rollrasen wurde verlegt

Arbeitseinsatz 
auf dem 
Sportplatz
Am Donnerstag, dem 9. Juli 2009, wurde kurzfristig ein Arbeitseinsatz auf dem Sport-
platz einberufen. Der Rasen vom 1. Einsatz war nicht richtig aufgegangen, und an eini-
gen Stellen wollten wir noch Rollrasen auslegen. Der Rollrasen wurde von Udo Schubert

und Bernie Düttchen aus Katensen geholt.
Die Firma Lehmann lieferte 4 Kubikmeter  Mutter-
boden.
Um 14.00 Uhr wurde unter der Anleitung von Udo
Schubert und Tim Stecker, der seine Kenntnisse
als Landschaftsbauer einbrachte, mit der Arbeit
begonnen. Im laufe des Tages kamen immer mehr
Helfer dazu, so dass ein Großteil der Arbeiten aus-
geführt werden konnte.  
Gegen 19.00 wurde der Feierabend auf dem A-
Platz eingeläutet. Die restlichen Arbeiten auf dem
A-Platz  wurden von Udo und seinen Helfern am
nächsten Tag erledigt. Anschließend wurde auf
dem B-Platz noch der Torraum zum Tennisgelän-
de mit Rollrasen ausgelegt.
Allen Beteiligten herzlichen Dank für Ihre kurzfristi-
ge Bereitschaft zur Mithilfe. Gerald Brückner  

An alle Hertha-Mitglieder:
Es wird dringend gebeten 

– bei Umzug, 
– Namensänderung 
– durch Heirat
– neuer Tel.-Nummer
– Kontenänderung u.ä. 

eine kurze Mitteilung an unseren 
Mitgliederwart Robert Wenzel 

zu veranlassen.
Robert Wenzel, 

Weferlingser Weg 8
Tel.: 05136/895025, 

Handy 0172/5475987
E-Mail: 

robert.wenzel@sv-hertha-otze.de

Wer uns unterstützt, 
den unterstützen wir. 

Beim Kauf und 
Beratung an unsere 
Inserenten denken!

INFORMATIONEN

Der HHHHEEEERRRRTTTTHHHHAAAA---- KKuurriieerr
hat eine eigene E-Mail-Adresse

Für die Berichte, Fragen und Anregungen für die
Vereinszeitung ist eine neue E-Mail-Adresse ein-
gerichtet. Bitte in Zukunft alle Berichte und Fotos

an die neue Adresse schicken. Sie lautet: 
herthakurier@sv-hertha-otze.de
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JAZZ-DANCE / SCHÜTZENUMZUG

„Heimatkunde“
Hertha bei Otzenia
Beim diesjährigen Schützenumzug am 13.Juni
beteiligten sich auch wieder aktive und passive
Mitglieder von Hertha Otze. Einige junge Ja-
zzdancerinnen waren mit unseren Übungsleite-
rinnen Sarah Döbel und Franziska Jung angetre-
ten, um den Schützenkönigen zu "huldigen".
Nicht nur die stolzen  Fahnenträger waren froh
über die leckeren Erfrischungen ,die bei den Ma-
jestäten gereicht wurden. Für alle die sich in Otze
noch nicht so gut auskennen, sei der Schütze-
numzug ein "heißer Tip", denn dabei kann man
gut beobachten, welche Menschen zueinander
und zu welchen Wohnungen gehören....

Susanne Ruhkopf

Jazz-Dance-Gruppen beim Schützenumzug
Auch dieses Jahr gab es wieder ein Schützen-
fest in Otze. Am Samstag, den 13.Juli, stand
der Umzug auf der Tagesordnung und so ver-
sammelten sich um 14 Uhr die Feuerwehrleu-
te, die Jazz-Dancer, Fußballer, die Spiel-
mannzüge und weitere am Schützenplatz.
Zum Glück war es dieses Jahr nicht ganz so
heiß wie die letzten Male und so gingen alle
munter vor sich hin. Bei jeder Scheibe gab es
natürlich einen Stopp, wo wir alle Getränke
und leckeres Eis bekamen. Die Jazz-Dance-
Mädchen haben dieses Jahr wieder kräftig
Werbung mit Plakaten für die kommende
Show gemacht, die am 14. November dieses
Jahr stattfindet. Nach fast 2 Stunden hatten
wir den langen Marsch durch das Dorf hinter
uns und alle verteilten sich auf dem Schützen-
platz oder im Zelt.

Am Sonntag haben die Jazz-Dance-Gruppen
dann im Zelt getanzt und schon eine kleine
Kostprobe auf die Show gegeben. Die „Big Li-
ttle Dancer“ machten den Anfang, darauf folg-
ten die „Wilde 13“ mit ihrem Cowboy-Tanz,
und danach tanzten die „Dancing Stars“.
Anschließend war die Gruppe „Dance 4 you“
mit „Gimme gimme“ an der Reihe und zuletzt
gab es den Abschlusstanz „vielen Dank für die
Blumen“ mit allen Gruppen zusammen. Je-
dem machte dieser Auftritt wieder eine Menge
Spaß, denn der letzte Auftritt ist schon lange
her, da die Sommernächte für die Kindergrup-
pen leider ausgefallen war. Für alle Kinder
gab es von den Schützen wieder Chips für die
Fahrgeschäfte, worüber sich alle sehr freuten.

Franziska Jung

„Leute wie die Zeit vergeht"
So möchte ich mich und meine Gruppe einmal
kurz vorstellen.
Mein Name ist Jutta Matthies, und ich bin seit ca.
35 Jahren im SV Hertha Otze. Seit  32 Jahren lei-
te ich die Seniorengymnastik. Die Gruppe wurde
1977 gegründet.
In den Anfängen teilte ich mir die Stunde mit Eri-
ka Sievers. Wir hatten ca. 12 Teilnehmer, wobei
auch schon Männer dabei waren. Mit Musik vom
Plattenteller machten wir unsere Übungen. Es
ging kreuz und quer durch die Halle. Mit und oh-
ne Geräte. Der Spaß an der Gymnastik war im-
mer dabei. Manchmal wurde zwar gestöhnt und
gepustet, aber am Schluss der Stunde waren
doch alle begeistert.
Mit der Zeit wurde die Gruppe dann leider immer
kleiner. Teils spielte die Gesundheit nicht mehr
mit, teils war es auch altersbedingt. Nachdem
dann fleißig die Werbetrommel durch Mund zu
Mund Propaganda geschlagen wurde, kamen
immer neue Turner und Turnerinnen dazu. Heute
sind wir wieder eine starke Gruppe. Auch die
Herren sind fleißig dabei. Über neue Teilnehmer
freuen wir uns immer. Wenn ihr Lust habt, schaut
doch mal rein. Wir turnen immer montags, von 18
bis 19 Uhr. Bis bald dann Jutta Matthies
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JAZZ-DANCE / GYMNASTIK

Es war mal wieder soweit! !!!!!! Halleputzen
Am Montag,dem 22.Juni trafen sich wie in jedem Jahr am Montag vor den Som-
merferien rund 20 putzwütige Turnerinnen, vor allen von den Montagsgruppen,
um mit Feuereifer die Turngeräte vom Dreck und Schweiß des Sportjahres
2008/2009 zu befreien. Gundel Rehwinkel-Schmidt war als Vertreterin der Schu-
le dabei,die  unsere Materialien mitbenutzen. Vielen Dank dafür, Gundel !!!!!
Die Gymnastikbälle, die Knautschbälle, die Matten, die Gewichte, die Hanteln,
die Spiegel, usw. bekamen ein Vollbad bzw.eine "Katzenwäsche". Alle Geräte
wurden nach Schäden inspiziert,und eventuell entsorgt. Die Therabänder wur-
den nicht "gecremt", aber ordentlich "gepudert" (stimmt wirklich). Der Geräte-
raum wurde von Spinnweben befreit und gewischt... bis alles nach "Otzer Früh-
lingsbrise" roch.
Nach der Arbeit, die allen Frauen froh von der Hand ging, trafen wir uns im Ten-
nisheim, wo Kirsten und Corinna schon alle mitgebrachten Leckereien nett auf
dem großen Tisch liebevoll drapiert hatten. Die Teller mit salzigen, pfefferigen,
sauren und süßen Spezialitäten wurden herumgereicht. Wer hungrig nach Hau-
se gegangen ist, hatte "selber Schuld". Susanne Ruhkopf

Jazz-Dance-Show

Noch 3 ...
… Monate dauert es bis zum Start der ultimati-
ven Tanzshow HDC (Herthas Dance Charts)
des SV Hertha Otze. 
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren!
Jetzt werden noch Tänze beendet, letzte
Schrittkombinationen einstudiert und Kostüme
ausgesucht, gestaltet und genäht.  Die „heiße
Phase“ bricht an.  Ihr dürft gespannt sein!!!
Streicht euch den Termin im Kalender an: 
Samstag, 14. November - 19.30 Uhr - Veran-
staltungszentrum Burgdorf  - Sehen wir uns?

P.S. Der Kartenvorverkauf beginnt im Septem-
ber beim Elternabend der Tanzeltern.  Schnel-
les Zugreifen lohnt sich! (Termin siehe Artikel)

Steffi Mierswa

TTTTaaaannnnzzzzeeeennnn    iiiisssstttt     
wwwwiiiieeeeddddeeeerrrr     ddddaaaa

Montags von 21-22 Uhr
können alle Interssierten  

(Frauen undMänner) 
wieder tanzen

SSSStttt rrrreeeettttcccchhhhiiiinnnngggg    uuuunnnndddd    
EEEEnnnnttttssssppppaaaannnnnnnnuuuunnnngggg

Mo. von 21- 21.30 entfällt
bis nach der Show

Elternabend 
für die Eltern 
der Tanzkinder
anlässlich der Show 
„„„„HHHHeeeerrrr tttthhhhaaaassss    DDDDaaaannnncccceeee    CCCChhhhaaaarrrr ttttssss""""
HDC findet 

am 10.09.2009 um 20 Uhr
ein Elternabend für alle Eltern
der Tanzkinder statt.
Eine separate Einladung folgt.

Die Übungsleiterinnen
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Nur einen Tag später, am 6. Juni, sollte der zweite Teil der Sommernächte
folgen. Aber schon um 16 Uhr hat es angefangen, und von da an auch
nicht mehr aufgehört, zu regnen. 
Trotzdem haben wir (die Blond AG) uns um 18 Uhr noch in der Halle ge-
troffen. Eigentlich wussten wir aber schon, dass es sinnlos ist. Zwar hat
man immer noch darauf gehofft, dass der Regen noch aufhören mag,
dass die Bühne eventuell abgedeckt worden ist und die Veranstaltung
doch noch stattfinden kann, aber um 19 Uhr kam dann der Anruf, dass es
ausfällt! Es wären bei dem Wetter sowieso kaum Zuschauer dort gewe-
sen. 
Es ist schade, aber da konnte niemand was machen. 
Irgendwie ist es fast jedes Jahr eine Zitterpartie mit dem Wetter. Schon
morgens guckt man aus dem Fenster und fragt sich: tanzen wir heute
Abend oder nicht??? Dieses Jahr konnte also nur ein Abend stattfinden.
Hoffen wir für nächstes Jahr auf sonniges Sommerwetter, wie es sich ja
eigentlich für Juni gehört! Sarah  Döbel

Die Sommernächte im Burgdorfer Stadtpark sind für uns jedes Jahr eine
tolle Gelegenheit unser Können und unsere neuen Werke zu zeigen.
Auch dieses Jahr waren wir natürlich dabei! 
Am Freitag, den 5. Juni 09, waren nur 2 von unseren Gruppen dran: Die
„Dancing Girls“ von Franziska Jung und die „Dance 4 you“ von Sarah Dö-
bel. Alle anderen Tanzgruppen hatten am Samstag das Vergnügen. 
„Hinter den Kulissen“, in diesem Fall ist das im Rathaus, ging es mal wie-
der stressig zu. Die Kostüme mussten verteilt werden, mit Stecknadeln
musste noch Glitzerstoff an die Hosen geheftet werden, und die Lautstär-

ke in dem Raum
stieg durch die
Aufregung in je-
der Minute. 
Schnell noch
ein Gruppenfoto
geschossen,
noch einmal alle
Schritte und
Aufstellungen
durchgegan-
gen, und dann
ging es auch
schon los! 
Diesmal gab es
wieder Kinder,
die zum ersten
Mal bei den
Sommernäch-
ten dabei wa-
ren, aber man-
che sind auch
schon „alte Ha-
sen“, die Tan-
zen vor Publi-
kum schon ge-
wohnt sind und
sich daher nicht
verrückt ma-
chen mussten.
Die Auftritte lie-
fen bei beiden Gruppen gut. Über 700 Zuschauer saßen dieses Mal im
Publikum (was zum Teil wohl auch daran liegen mag, dass die Tanzschu-
le Hoffmann an diesem Abends mit ihrem 55 Minuten-Programm dabei
war und die immer ihre vielen Fans mitbringen). Es gibt ab diesem Jahr
auch eine neue Moderation. Zwei junge Herren nahmen das Mikrofon in
die Hand und haben mit Begeisterung die Gruppen angekündigt. Am En-
de gab es wieder ein Feuerwerk, was damit den Abend beendete. 
Wie die Sommernächte am Samstag verliefen… Fortsetzung im Teil 2. 

Sommernächte Teil 1

Sommernächte Teil 2

JAZZ-DANCE
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AUS OTZER VEREINEN

Kindermund tut Wahrheit kund!
Befragung von Kindern       (Entdeckt von P. Müller)

WAS MACHEN LEUTE WÄHREND 
EINES RENDEZVOUS?
Beim ersten Rendezvous sagen sie sich interessante Lügen, dadurch sind
sie dann bereit, ein zweites Rendezvous zu haben. Martin, 10 Jahre
Bürokratie: ein Riesenapparat, der von Zwergen bedient wird. Honorè de Balzac
Selbstverwaltung bedeutet heutzutage, daß die Verwaltung nur noch sich selbst ver-
waltet. Helmar Nahr

Die Schmunzelecke

25-jähriges Jubiläum des 
Reit- und Fahrverein Otze e.V.
Großes Sommerfest

Der Reit- und
Fahrverein Otze
e.V. lädt am
22.8.2009 zum
großen Sommer-
fest auf der Ver-
einsanlage am
Freiengericht 28 a
ein. Ab 16 Uhr
geht es los. Für die
kleinen Gäste wird
die „Bullriding-Mei-
sterschaft“ ausge-

ritten, eine Hüpfburg steht für die Kinder zur
Verfügung und attraktives Ponyreiten rundet
das Programm ab. Die Familienangehörigen
feuern fleißig mit an und genießen bei Kaffee
und Kuchen den Nachmittag. Lassen Sie sich
von den Otzer Vereinmitgliedern verwöhnen!
Ab 18 Uhr findet im Festzelt ein Sektempfang
für die Gäste statt. Der erste Vorsitzende
Heinz-Otto Bertke wird zum 25-jährigen Beste-
hen des Vereins die Besucher mit einem Be-
grüßungswort empfangen und einen Rückblick
auf die Anfänge und 25 Jahre Reit- und Fahr-
verein Otze halten sowie zahlreiche Jubilare
ehren. Im Anschluss an das gemeinsame
Abendessen haben dann die Erwachsenen das
Vergnügen mit unserem „Bullriding“ ihr Können
unter Beweis zu stellen. 
Ganz typisch für eine Veranstaltung bei den
Reitern ist das Tanzen. Hier sorgt den ganzen
Abend DJ Lukas für Stimmung und heizt den
Gästen richtig ein. Alle Gäste dürfen sich auf
ein Überraschungsprogramm bei der Abend-
veranstaltung freuen. Besucher sind für eine
Essenpauschale von 7,- Euro  herzlich eingela-
den. Verbindliche Anmeldungen für das Abend-
essen werden bis zum 15.08.2009 angenom-
men bei Maike Mucha (0511 / 4501150) oder
Marlies Kuckuck (05136 / 84948). Das Som-
merfest ist für alle Gäste und Besucher ein Will-
kommensgruss des Reit- und Fahrverein Otze
e.V. Stephanie Tenne

Muss das sein?
Am Grüngutsammelplatz stehen
Container für Wertstoffe und Altpa-
pier. Aber müssen solche großen
Pappen außerhalb der Öffnungs-
zeiten einfach abgestellt werden? 
Alle Bürger, die diesen Platz nut-
zen, sollten sich dort auch so ver-
halten, wie sie so einen Wertstoff-
sammelplatz auf oder vor ihrem
Grundstück auch haben möchten.

Familie Buchholz, Otze
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Uhrzeit Sportart Ansprechpartner Telefon
Montag
15:00 - 16:00 frei
16:00 - 17:00 Kindergartenkinder Karin Hübert-Kowol 05136-6705
17:00 - 18:00 Fußball F-Jugend Michael Kahler 05136-84882
18:00 - 19:00 Seniorenturnen Jutta Matthies 05136-7568
19:00 - 20:00 Step-Aerobic Steffi Mierswa 05136-977177
20:00 - 21:00 Body-Styling Kirsten Buchholz 05144-972336
21:00 – 21:30 Stretching u. Entspannung Steffi Mierswa 05136-977177
Dienstag
08:45 - 09:45 Morgengymnastik Edda Pöhler 05136-7586
15:00 - 16:00 Grundschüler Einradfahren Sophie Peil 05136-85808
16:00 - 17:00 Grundschüler Turnspiele Sophie Peil 05136-85808
17:00 - 18:00 Fußball G-Jugend Sven König 05136-85410
Mittwoch
15:00 - 16:00 frei
16:00 - 17:00 Jazz-Dance ab 8 Jahre Franziska Jung 05136-86782
17:00 - 18:00 Jazz-Dance ab 10 Jahre Sarah Döbel 05136-9724691
18:00 - 19:00 Jazz-Dance ab 16 Jahre Katrin Goebel 05136-8017240
19:00 - 20:00 Fußball Frauen Matthias Müller 05136-86330
20:00 - 22:00 Fußball Hobbytruppe Roland Altsinger 05136-/874835
Donnerstag
14:45 - 15:45 frei
15:45 - 16:30 Jazz-Dance ab 4 Jahre Hilke Schuppa 05136-9720874
16:30 - 17:15 Jazz-Dance ab 5 Jahre Hilke Schuppa 05136-9720874
17:15 - 18:15 Jazz-Dance ab 7 Jahre Kirsten Buchholz 05144-972336
18:15 - 19:15 Rückengymnastik Kirsten Buchholz 05144-972336
19:15 - 20:15 Jazz-Dance ab 13 Jahre Steffi Mierswa 05136-977177
20:15 - 22:00 Volleyball Ulrike Junga 05136-8015910
Freitag
09:45 - 10:45 Eltern-Kind-Turnen Elke Cziborra 05136-8014684
16:00 - 17:00 Fußball Mädchen Andrea Brase 05136-895313
Sonnabend zur Zeit keine Belegung
Sonntag
10:00 - 11:00 Jugend-Tennis Heinrich Sandau 05136-894556
Interessierte Personen setzen sich bitte mit o.a. Ansprechpartnern in Verbindung oder
schauen zu den angegebenen Zeiten einfach in der Turnhalle vorbei.

Hallenbelegungsplan
Sportangebote in der Turnhalle Otze - Stand: 01.05.2009 

Was geschieht / geschah
noch in Otze

"Der grüne Pfad"
Rund um Otze gibt es jetzt einen 6,5 Ki-
lometer langen "Grünen Pfad" mit 12 In-
formationstafeln über die Feldfrüchte.
Noch bis mitte September können inter-
essierte Wanderer bzw. Radfahrer sich
über den Anbau und die Verwendung
dieser Feldfrüchte informieren.
Bei Cord Buchholz sind Informationen
über den  "Grünen Pfad"
unter Tel.: 0170-8563612 zu bekommen.

•
Standesamt am Speicher hat 

50. Eheschließung
Der Trainer der Hertha-D-Jugend
Tobias  Kaminski und seine Doreen 
waren am 11. Juli 2009 das 50. Paar,
das sich in der Außenstelle des Burgdor-
fer Standesamtes in Otze, Am Speicher,
trauen ließen.
Der SV Hertha Otze wünscht dem jun-
gen Paar alles Gute für die gemeinsame
Zukunft. Peter Müller

INFORMATIONEN AUS OTZE

Hier sind 2 Fotos von der Veränderung der
Burgdorfer Umgehungsstraße. 
Eine Fotoserie ist bald unter: 
„www.myheimat.de“ zu sehen.
Hier die Brücke über die Bahnstrecke, Höhe
Sorgenser Mühle, vor den Bauarbeiten
(April 2007) und fast fertig (Juni 2009).
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INFORMATIONEN

Wir gratulieren

1. Vorsitzender:
Alfred Burgemeister
Kapellenweg 3
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 86366
Handy 0175/5355305
alfred.burgemeister
@sv-hertha-otze.de

2. Vorsitzender:
Schwerpunkt Fußball
Thomas Mühlhausen 
Stegefeldbusch 9
31303 Burgd.-Sorgensen
☎ (05136) 878449
thomas.muehlhasen
@sv-hertha-otze.de od.
thomas.muehlhausen
@vr-web.de

2. Vorsitzender:
Schwerpunkt
Öffentlichkeitsarbeit
Willi Vorlop
Demmoor 2
31303 Burgdorf-Otze
☎(05136) 878790
Handy 0172/5412734
w.vorlop
@sv-hertha-otze.de

Ältestenrat: Tel.alle Otze
Bernh.Düttchen 81546
Friedr.-W.Claassen7461
Wilhelm Neubauer 4420
Fritz Ruhkopf 4087
Alfred Krämer 83395

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf, BLZ 251 513 71, Kto.-Nr. 106 001 654

Geschäftsführer 
zugl. Geschäftsstelle
Peter Müller
Berghop 9
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 7445
peter.mueller
@sv-hertha-otze.de +
mueller-pe@gmx.net

Schatzmeister:
Jens Pflugradt
Demmoor 2 A
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 896729
jens.pflugradt
@sv-hertha-otze.de
Mitgliederwart:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 895025
Handy 0172/5475987
robert.wenzel
@sv-hertha-otze.de +
robert.wenzel
@vodafone.de
Pressewart:
Helge Steinecke
Burgdorfer Straße 16
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 8017802
Handy 0178/9388780
helge.steinecke
@sv-hertha-otze.de +
helge.steinecke@gmx.de

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 84077

Vorstand Stand: Juli 2009

Fußball:
Holger Frese
Am Sande 19
31303 Burgdorf
☎ (05136) 896457
Handy: 0173/2047804
fussball@sv-hertha-otze.de
LeiterJugendfussball
Björn Zühlke
An der Masch 1
31303 Burgd.-Dachtmissen
☎ (05136) 9724270
jugendfussball
@sv-hertha-otze.de
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
☎ (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-
online.de
Gymnastik:
Susanne Ruhkopf
Burgdorfer Straße 10
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 85512
gymnastik@sv-hertha-otze.de
Platzwart:
Florian Bartels
Burgdorfer Straße 29
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 83922

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 6705
kinderturnen
@sv-hertha-otze.de +
gureh@web.de
Tennis:
Heinrich Sandau
Maschdamm 5
31303 Burgdorf-Otze
☎ (05136) 894556
tennis@sv-hertha-otze.de +
m.sandau@htp-tel.de
Triathlon:
Heinz Döbel
Amselweg 26
31275 Lehrte
☎ (05132) 8219008
Handy: 0162/2193905
triathlon
@sv-hertha-otze.de +
ironman.doebel@web.de
Volleyball:
Ulrike Junga
Liebigstr. 8
31303 Burgdorf
☎ (05136) 8015910
volleyball
@sv-hertha-otze.de
Wintersport:
zur Zeit unbesetzt
wintersport
@sv-hertha-otze.de

Abteilungen

Wer hat noch alte Fotos?
Für die Jubiläumszeitung im

nächsten Jahr
„100 Jahre Hertha Otze“ 
werden Fotos aus vergangenen

Zeiten gesucht. 

Bitte mal nachsehen und bei 
einem der Hertha-Kurier-

Mitarbeitern abgeben.

Die Fotos werden natürlich 
zurück gegeben.

Zum Geburtstag
50 Jahre

Wili Degener 21.09.
Meinawaty Irawan-Neugebauer

27.09.
71 Jahre

Peter Bechler 15.09.
Harry Buchholz 24.10.

74 Jahre
Wilhelm Trauthwein 09.09.
Hans.-J. Bukschat 14.09.
Adolf Krone 15.10.

75 Jahre
Alfred Krämer 21.10.

79 Jahre
Friedrich-Wilhelm Claassen 

02.09.
87 Jahre

Hildegard Waschkus 27.09.

Sozialwart/in:

Lohgerberstr. 2
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die vorletzte Seite . . .

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

September 2009 Oktober 2009
01. Lücke Lennart
02. Goldbach Monika
02. Beeck Christian
03. Kahler Michael
03. Rüßmann Annika
03. Ruhkopf Matthias
04. Matthies Jörg
06. Warnecke Evelyn
06. Dralle          Lennert Cornelius
07. Sieke Lorenz Oliver
07. Post Nadine
08. Wartmann Hendrik
08. Boy Uwe
09. Matthies Jennifer
09. Lippert Felix
10. Hagenberg Ulla
11. Schulz Ingmar
11. Kumm Lukas
12. Neben Anette
12. July Mathis
13. Thiele Heinrich
13. Chryst Adam
13. Cziborra Isabelle
14. Döbel Friedhelm
14. Gunzelmann Mian
14. Kast           Katarina Laetitia
15. Krone Adolf
15. Moss Dieter
15. Baum Paul
16. Schneider Nele
17. Schacht Frieda
17. Wiedel Heinz-Otto

17. Weyer Giulia
18. Lawson Nathan
19. Riedel Markus
20. Goslar Henrike
20. Becker Ellen
21. Krämer Alfred
23. Tolksdorf Wolfgang
24. Buchholz Harry
24. Nentwich Helmut
25. Lücke Helen Stina
25. Schuppa Lisa
26. Wzietek Katharina
27. Hüpper Nele
27. Raguse Björn
29. Mazurek Silke
29. Märkert Andreas
29. Buchholz Jule
30. Pfahl Sabine
30. Demiray Xemo
31. Moss Marianne
31. Krohn Mario

01. Märkert Petra
01. Schuppa Noah
01. Casu Dorina
02. Claassen Friedrich-Wilhelm
02. Alker Jaqueline
02. Martinez Klie Nina
03. Hoffmeister Martin
03. Ruhkopf Lisza-Marie
03. Bernhart Isabel
04. Giesberts John Paul
06. Jahns Steffen
06. Weidenbach Hugo
07. Horn Florian
07. Jung Alexander
08. Obst Merve-Tabea
09. Ritter Thorsten
09. Ruhkopf Jan
09. Trauthwein Wilhelm
11. Scholze Henrik
11. Squarra Harald Yule
14. Bukschat Hans-J.
14. Beeck Anette
14. Seiffert Antje
14. Deutsch Sonja
14. Behling Christoph
14. Lukaj Jorsina
15. Sandau Nadine
15. Bechler Peter
15. Brackmann Simone
16. Seiffert Pia
16. Seiffert Paul
16. Slomma Frank
16. Behrens Doris
16. Lange Hildegard

17.Starke Benjamin
17. Völger Jens
18. Pohl Phil
19. Buchholz Gustav
19. Homann Heinrich
19. Jung Hartmut
19. Bianga Leon
19. Bernhart Sybille
21. Degener Willi
21. Brase Kim
21. Müller Matthias
21. Melchert Melanie
22. Wartmann Irma
23. Dünker Sylvia
24. Meyer Andi
25. Zühlke Björn
26. Baxmann Julien
26. Makoweckyj Tanja
26. Succow Lena
27. Waschkus Hildegard
27. Irawan-NeugebauerMeinawaty
27. Wacker Eberhard
27. Tkatzyk Marvin
28. Schuppa Hilke
28. Lücke-Siebrasse Katrin
28. Bermudo Schmidt José
29. Meldau Martina
29. Mohrholz Maja
29. Steinecke Hans-Jürgen
29. Derichs Malve
29. Neumann Verena
30. Seifert Armin
30. Bianga Charlotta

Der nächste 
HERTHA-Kurier erscheint

am 25.Oktober 2009.
Abgabeschluß der Berichte ist

Montag der 

5. Oktober 2009.
Bitte gebt die Berichte so früh wie

möglich ab. Danke  



Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2009

Otzenia Otze: Jeden 1.Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag 
(Schießen und Klönen im Schützenhaus)

Verw.Nebenstelle Otze: Öffnungszeiten: dienstags  08:30 - 11:30 / 14:00 bis 17:30 Uhr

11. AG Dorf e.V. Otze "Freut euch der schönen Erde" 
-Schöpfer und Schöpfung in unseren Gesangsbüchern-
20:00 Uhr, Feuerwehrhaus, Prof. Dr. Stalmann, Hänigsen

14. AG Dorf e.V. Otze "Ein Männlein steht im Walde" 
-ein Streifzug durch die Welt der Pilze-
17:00 Uhr Altenteilerhaus, Klemens Weilandt, Uetze

11. AG Dorf e.V. Otze "Heiteres von Eugen Roth" 
-ein Streifzug durch die Welt der Pilze-
17:00 Uhr Altenteilerhaus, Dieter Heun, Burgdorf

13. AG Dorf e.V. Otze Halbtagsfahrt mit Frau Eckhardt 
"Hannover Süd/Ost u.a. Medical Park, Kronsberg, 
EXPO-Gelände, Luftfahrtmuseum"
12:15 Uhr ab Lindenbrink, 
Anmeldung an Werner Osterloh, Tel.:05136-83363

14. SV Hertha Otze Herthas Dance Charts, 
Veranstaltungszentrum Burgdorf, 19;30 Uhr

09. AG Dorf e.V. Otze Adventsfeier 
-mit dem Erzähler Michael O`Farrel-
17:00 Uhr Altenteilerhaus
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SSSSVVVV    HHHHeeeerrrr tttthhhhaaaa    OOOOttttzzzzeeee
begrüßt herzlichst alle

neuen Mitglieder

Fußball
Dirk Bierkamp 05.06.09

Gymnastik
Julia Bauer 18.05.09
Nina-Marie Semrau06.06.09
Sonja Mierswa 06.06.09

Kinderturnen
Efje-Sophie Mierswa06.06.09
Nele Raguse 19.04.09

Triathlon
Marko Hellmann 08.07.09

Aktuelle 
Mitgliederzahl 777733333333
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